
14. - 15. Juni 2019



14. Juni
 

15:00 - 16:30 Uhr
 

Diskussionsleiter: Christoph Strosetzki

Tietz, Manfred (Universität Bochum)
  

Zum Warum der Aufnahme der Neuphilologien in den universitären Fächer-
kanon um 1800 – am Beispiel der Romanistik.

Strobel, Jochen (Universität Marburg)
 

Das literaturwissenschaftliche Propädeutikum seit 1968. Eine Einführung.

Wolf, Johanna (Universität Salzburg)
 

Philologie als Linguistik des Sinns? Zur Aufgabenbestimmung der Philologie im 
19. Jahrhundert und deren Implikation für eine verstehenstheoretisch reflek-
tierte Textlinguistik.

17:00 - 18:30 Uhr
Diskussionsleiter: Klaus-Dieter Ertler

Stahl, Henrieke (Universität Trier)
  

Slavistik als kulturkomparatives Fach.

Mecke, Jochen (Universität Regensburg)
 

Romanistik zwischen Nationalphilologie, Weltliteratur, Medienwissenschaft 
und Area Studies.

Bluhm, Lothar (Universität Landau)
  

Vom Anfang und Ende der Wissenschaft von der deutschen Sprache und Liter-
atur.

15. Juni

09:00 - 10:30 Uhr
Diskussionsleiter: Birgit Neumann

Bermes, Christian (Universität Landau)
 

Zur Kultur-Leitkultur-Debatte.

BähBähler, Ursula (Universität Zürich)
 

Das Eigene und das Fremde. Was haben uns die Gründerväter der Roman-
ischen Philologie noch zu sagen?

Strosetzki, Christoph (Universität Münster)
 

Philologie und Physik in der Romantik und heute

11:00 - 12:30 Uhr
 

Diskussionsleiter: Roland Weidle

Ertler, Klaus-Dieter (Universität Graz)
 

'Romanistik als Passion': Narrative aus der neueren Fachgeschichte.

Kliems, Alfrun (Humboldt-Universität Berlin)
  

Ritt gegen Windmühlen: Nationalphilologie im (post)imperialen Raum.

Kocher, Ursula (Universität Wuppertal)
 

Harry Potter und der Heilige Gral. Eine Standortbestimmung aus germanis-
tisch-komparatistischer Perspektive.


